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Allgemeiner Begriff

genkrankheiten , Kraͤtze , Strangu⸗
rie , und Gries .

e ) Diejenigen , welche keinen beſondern
Geſchmack haben , ſondern

a ) eine Menge phlegmatiſcher und waͤſ⸗
ſerichter Theile enthalten , als Ibiſch⸗
wurz , Ochſenzungenkraut , Boretſch ,
Herbſtroſen , Veilchen , Burzel⸗
kraut ꝛc. Dieſe

1) heben innerlich die Schaͤrfe des
Gebluͤtes und

2 ) erweichen aͤußerlich und ſtillen den

Schmerzen .
Sie ſind gut wider die Entzündun⸗

gen des Halſes , das Miſerere ,
die Wunden , und die Geſchwulſt .

5) oder oͤlichte ſchwefelartige Theile ent⸗
halten als : Steinklee , Schaafgar⸗
be , Hollunder , Saffran , weiſſe
Lilien . Dieſe

1) erweichen leichte Geſchwulſte ,
2 ) ſtillen aͤußerliche Schmerzen
3) heilen die Wunden .

Ihr Nutzen zeigt ſich bey aͤußerli⸗
lichen Wunden .

B. Nach dem Geruch

a ) uͤberhaupt ſind diejenigen

4 ) welche wohl riechen , heilſam ;
b) die angenehm riechen , herzſtaͤrkend ,
c) die gewuͤrzmaͤßig riechen, ſind aufloͤſende

Mittel .

d ) die
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u⸗ 4 ) die nach Harn riechen , und phlegma⸗

tiſche und mehlichte Theile haben , er⸗

8 regen Wohlluſt .

„) die uͤbel riechen , ſind verdaͤchtig,
ſ⸗ J ) die Eckel machen , ſind giftig .

, b ) Insbeſondere
⸗ 4 ) die gewuͤrzartige und welche ein ange⸗

nehmes Oel enthalten , ſind Majoran ,

8 Deumente , Roſmarin , Meliſſe , roͤ⸗

miſche Camillen , Thimian , Zimmet .

n Dieſe ſtarken
1) innerlich die Nerven und das Gehirn

⸗ und

, 2 ) zertheilen aͤußerlich die Entzuͤndun⸗
5 gen

2
Sie taugen wider die Schlagfluſſe ,

fallende Sucht , Halbkopfweh , Fluͤſ⸗

2
ſe , kalten Brand und Rothlauf ꝛc.

6) die einen angenehmen Geruch von ſich

geben ſind Lindenblüͤthe, Marienblum⸗

chen , Salvey , Roſen , Mandelbluͤthe
dieſe ermuntern , ſtaͤrken und dienen

ſehr gegen die Zuſammenziehung ner⸗

vichter Theile ; beſonders wenn man

ſie in Waſſer diſtilliret .

6) die unangenehm und ſtark riechen , ſind

Saffran , Mohn , Nachtſchatteu ꝛc

Sie verurſachen
1) Schlaf und zugleich
2 ) ſtillen ſie die Schmerzen , oder

3 ) betaͤuben und ſchaden mehr , als ſie

nutzen .
E 2 e ) Gar⸗



Allgemeiner Begriff

e ) Gartenfruͤchte dienen uns zur Nahrung ,
bald

1) mit ihren Blaͤttern und Laub als :

Salat , brauner , weißer Kohl ,
Kreſſen ꝛc.

2 ) bald mit ihrer Frucht , als : Gurken ,
Kuͤrbſe , Melonen ꝛc.

3) oder Saamen , als : Mohn , Fenchel ,

4 ingl
Anis , Koriander , Kummel , Senf ꝛc.

chen mit langen Wurzeln als :

Ruͤben , Steckruͤben , Grundtirne,
gelbe Rübden , rothe Ruͤben, Peter⸗
ſilchen , Meeretttich ꝛc.

5) oder mit runden Wurzeln , die man

ſchaͤlt als : Zwiebel , Knoblauch,
Schnittlauch ꝛc.

f ) Huͤlſenfruͤchte ſind : Bohnen , Erbſen ,
Linſen , Wicken ꝛc. wozu man Flachs

und Hanf rechnen koͤnnte .

O Getreide iſt Weizen , Korn , *Haber , Neis , Hirſen , Walſch⸗Korn ꝛc

nebſt dem Unkraut

h) Stauden ſind Attich , Heide , Neſſel ,
Diſtel , Salvey , Raute ꝛc.

i ) Straͤuche ſind z. E. Haſel⸗Nußbaum ,
Wacholder , Hollunder , Roſen , Wein⸗
ſtoͤcke, Dorn und andere ſolche Straͤu⸗

9e .
k ) Paſſerſtauden ſind Schilf , Binſen , ꝛc.

) Baͤume , welche eingetheilt werden

a) in fruchtbare , worunter zu rechnen
1) diejenige , ſo Aepfel , Birne , Pfer⸗

ſiche , Pflaumen , Kirſchen , Neſ⸗
peln ꝛc. Andere tragen Fei⸗

gen
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gen , Pomeranzen , Citronen,
Granaten ꝛc.

2) diejenige , welche Nuͤſſe tragen ,

worunter außer den verſchiedenen

Arten von Nußbäumen auch die
Mandel⸗Maronen⸗ und Caſta⸗

nien⸗Baͤume zu zahlen ſind

3) Die Beeren tragen , d. E. der

Maulbeer⸗Oliven⸗Lorber⸗Erd⸗
beer⸗Banm ie .

0 welche Eicheln tragen , als : Eich⸗

und Buchbaume ꝛe.

5) die Gewuͤrz geben , z. E. Zimmet ,
Pfeffer , Kubeben , Muſtaten ,

Nelken , Cardamomen ꝛc,

6) welche Harz geben , z. E . Gummy ,

Pech , Maſtir , My
b

6 ) unfruchtbare Bar

Erlen, Linden , Tannen , B

en , Cedern , Pappel⸗Ulmk
welche in Forſten und Walde

troffen werden , ſie mögen nun Luſt⸗

waͤlder oder Forſte ſeyn , woraus

Bauholz genommen und wo Schlaͤge
gemacht werden , oder freye Forſte ,

Gebuͤſche , Straͤuche , u. d. g.

W . Das Waſſerreich verdienet

noch einige Betrachtung . Man

hat ſchon oben

A. Ueberhaupt von den Eigenſchaften

des Waſſers und der darinnen

E 3 befind⸗
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